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DIE PRAKTISCHE SEITE IM JULI

Die Linde
Baum der Liebenden, der Gerechtigkeit,
der Fruchtbarkeit- die Linde ist all das und
zugleich mehr: hochgerühmte Heilpflanze,
heissgeliebter Schattenspen-
der, sturmfester Waldboden-
regenerator. Die Sommer-
und Winterlinde, die beiden
bei uns vorkommenden, in
ihrer Heilwirkung identisch-
en Lindenarten, werden 30

bis40 Meter hoch und blühen
in den Monaten Juni/Juli. In
dieser Zeit ziehen sie scharen-
weise Bienen an, die sich am
Nektar laben. Tilia platyphyl-
los und Tilia cordata heissen
die Sommer- und Winterlinde auf latei-
nisch. Der Ausdruck Tilia stammt aus dem
griechischen Ptilon Flügel) und verweist
auf die charakteristischen flügelartigen

I Gut zu wissen:
KURSE, SEMINARE, VORTRÄGE:

jjj 9-8. Füssen (D): Schüssler Salze, Vortrag,
7n/o: ßcrycrAchc G'ese//sch<y///z/r Gzzzrr-
öezY/. Afez/Trm, Te/. D (98362/92 77 97
22. - 25.8. Freiburg (D): 3- Regiomesse
für Wein, Brot und Kunsthandwerk,
7rz/b: 5z/öere/7sVc5, c/o A/e5/z-Aboö,

i| 79 79775 FrezTrz/rg, 7e/. 79 9767/5739 25

FERIEN:

i28.7.

— 3.8. Breiten VS: Homöopathie
für die Familie, Einführungskurs mit

1 Urs Schräg, Tzz/ö: /><7<7e/zo/e/ .SVz//zz/z,

6753983 /irezYezz KS, 7c/. 677 928/277877
3. -10.8. Goms: Heilfastenwoche mit
Atemtherapie und Rückenschulung,

* 7/z/ö; Zpc/zTz Arno/5, 5c7?cz//<7or/,'
Tc/. 677 957/879 62 53
4. —10.-8. Breiten VS: Homöopathie
für Fortgeschrittene, Fortsetzungskurs
für Faien mit Urs Schräg, 7?//o: 76z<7e-

9o/c/ Sß/ma, 677 3983 ßrezYen KS,

Tc/. 677 928/27 78 7 7

Deckblätter der Blütenstände. Die Blüten
sind es denn auch, deren Heilkraft bei

Grippe und Erkältungskrankheiten ge-
nutzt wird. In der Volksme-
dizin kennt man weitere
Anwendungen, etwa bei

Schlaflosigkeit oder zur Be-

ruhigung von Magen und
Darm. Die Teezubereitung
ist denkbar einfach: Eine
Handvoll getrockneter Blü-
ten mit einem Viertel sie-
dendem Wasser übergiessen
und zehn Minuten gedeckt
ziehen lassen. Auf Erkältun-
gen kann man dann, wenn

die Linden in schönster Blüte stehen, gewiss
verzichten. Aber man kann im kühlen
Schatten des Baumes einige Blüten pflük-
ken und sie für später aufbewahren. • cu

Bäume
Kennen denn die Leute wirklich jene Stille, die
aus baumbestandener Erde wächst? Beson-
ders die Stille solch mächtiger alter Baumge-
stalten, die nichts von Zeit wissen und über
Epochen hinweg dastehen. Wenn ich die
verschiedenartigen Erscheinungen der Natur-
weit bedenke, empfinde ich immer Stille.
Ersehnte Ruhe überkommt mich. Aber am
innigsten spüre ich dies, wenn ich Bäume
betrachte. Oder wenn ich den Wald schaue
und darüber nachsinne. In der Stille von ein-
zelnen Bäumen gibt es irgendwie Helligkeit.
Es gibt Weichheit. Der Wald hingegen wirft
etwas kühlere Schatten. Um so mehr vertieft
sich die Stille. Leise, ganz leise dringt der
Widerhall verschiedenster Vogelstimmen an
mein Ohr.

/«aß. ZWdbfer (7<555- 792/)

Jahrtausendbäume
Sequoia National Park, USA
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